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Sonntagsplauderei
alben Jahr etwa ſchlürfte man noch mit BeVor einenſglange Das iſt ſchon ſo lange her daß man

hagen vergeſſen beginnt was Melange iſt Uebrigens iſtdere einheimiſche endern eine bundesfreundliche Erfin

le de in Austria Sie hat aber in Deutſchland raſch
dund e Freunde gewonnen Die Melange ſetzte ſich zurgeht eiche Kaffee zur Hälfte aus Milch zuſammen ſtark ge

nd obenauf lag in ſchneeiger Pracht eine dicke Schicht
u Schlagſahne Schlagſahne klingt das nicht wie ein Mär
von Und iſt die zarte Teeſchale init dem über die Ränder
enden ſüßen Seim der er eine Art h eines

meßerfrohen Luxus von einſt un die Merange ver
eend die harte Zeit duldete keine ungewiſſen Miſchungen
m forderte ſtreng Farbe bekennen Die Melange fiel die
W chreiniger hatten ihre Freude dran die Liebhaber des
ipen Tranks auerten und die einfache Taſſe Kaffe mit dem

i Milch daneben herrſchte auf den weißen Marmor
chchen Bis auch ſeine Stunde ſchlug

Run iſt s ſo weit Man nimmt dem Kaffee die letzte Spur
s Weiß Jm engen Kreis unſeres Alltagsleben ein hiſtori

er Augenblick Man kann an ihm nicht ohne wehmütiges
Gedenken vorübergehen Denn auch unſer Alltagsleben hat

len HyperErnſten und Feierlichen zum Trotz ſei s geſagt
Anſprüch auf unſere Beachtung

Hurch das Milchverbot erleiden vor allem die in der Damen

welt ſo beliebten n n in den Cafésund Konditoreien ſchwere Erſchütterung Man muß es nur
beobachtet haben mit welchem Behagen unſere Hamen ein
Täßchen des bräunlichen Tranks nach dem anderen herunter
ſchlürften Nun wird ſich auch das Kaffeekränzchen den ge
änderten Verhältniſſen nzupaſſen haben oder es wird aus
der behaglichen Sofaecke des Kaffeehauſes ſich in die heimiſchen
vier Wände zurükziehen müſſen Mit dem ſchwarzen Kaffee
wird ſich der weibliche Geſchmack ſchwerlich befreunden können
Aber vielleicht ein Täßchen Haag Kaffee oder Kriegs Korn
Franck r regt die Nerven nicht im geringſten auf
eine Gnadi

Die männlichen Kaffeehausbeſucher wird das neue Verbot
nicht ſonderlich berühren Schon aus dem Grunde weil bei
uns der Nachmittags Kaffeehausbeſuch bei weitem nicht eine
ſo tief eingewurzelte und vielgeliebte Gewohnheit iſt wie bei
unſerm bundes brüderlichen Nachbarn an der Donau Und es
ziemt ſich daß wir aus Anlaß des Milchverbots an den öſter
reichiſchen Bundesgenoſſen denken der uns längſt mit dieſer
Einſchränkung vorausgegangen iſt Jn Oeſterreich dem Lande
des nuancenreichen Milch Kaffees kennt man doch in Wien
nicht weniger als 6 Arten der Kaffeezubereitungl wurde
das Milchverbot als ein weitaus härterer Schlag als bei uns
empfunden Man ſtelle ſich vor ein Wiener Kaffee ohne Kaffee
n doch erſ dort m Szlung h am
ein mag ir ſind ja im Gru gär ni o paſſionierteKaffeetrinker wie die Oeſterreicher man nehme uns immerhin
die Milch wenn man uns nur einen anderen Stoff läßt
Kellner ein Glas Bock O weh gibt s ja auch nicht
O quae mutatio rerum N

Kurſe für Kriegsertaubte
Die Kriegsfürſorge für die Provinz Sachſen hat ſeit ihrem Be

ſtehen ihre Aufmerkſamkeit auch auf die Kriegsertaubten gerichtet
zu dieſem Zwecke ſind in dem Heim des Hilfsvereins für
Taubſtumme der Prov Sachſen und des Herzog
tums Anhalt unter Leitung des Herrn Taubſtummenlehrers
Simon Kurſe eingerichtet worden die den Zweck verfolgen den
im Kriege des Gehörs Beraubten die Möglichkeit des Verſtehens
fremder Laute wiederzugeben

Am 15 Juni 1915 iſt der erſte derartige Kurſus eröffnet worden
Bis heute haben 30 Kriegsertaubte an den Uebungen teil
genommen Das Reſultat war ein ſehr befriedigendes
Nach 4 Wochen in manchen beſonders günſtigen Fällen ſchon
nach 2 Wochen konnten die Ertaubten entlaſſen werden und waren
ſaſt ausnahmslos in der Lage menſchliches Wort wieder zu ver
ſtehen Natürlich können dieſe Kurſe dem menſchlichen Ohre die
verloren gegangene organiſche Hörfähigkeit nicht wieder zurück
geben Sie ſollen und können nur den Verluſt des Gehörs durch
zweckentſprechende Ausbildung und Schulung anderer Organe er
ſetzen Das Ableſen menſchlicher Laute und Lautverbindungen vom
Aunde des Sprechenden iſt das hier zu erſtrebende Ziel Das
Ohr wird durch das Auge erſetzt das mangelnde Gehör durch eine
ſjachgemäße Schulung des Sehvermögens

Jm Laufe der Zeit iſt es notwendig geworden dieſe Kurſe
weiter auszudehnen Das Beſtreben der Kriegsfürſorge allen
Kriegsbeſchädigten zu helfen hat es mit ſich gebracht auch
Fprachſtörungen aller Art in das Unterrichtsgeblet einzu
geieben 9 Kriegsbeſchädigte nehmen an dieſen Kurſen teil Die
Ferſchiedenheit dieſer Störungen vom Stottern bis zum völligen
Verluſt des Begriffsvermögens machen einen noch eingehenderen
ind viduellen Unterricht der Beſchädigten notwendig Die ſach
Amäße und taktvolle Art des Unterrichts wie ſie Herr Lehrer
Dwon mit ſo viel Hingabe und Begeiſterung erteilt verdient
daſtes Lob Jhr ſind auch die Erfolge zuzuſchreiben die in
dieſen Kurſen zum Beſten unſerer Kriegsbeſchädigten erreicht
worden ſind

d Bereits vor einigen Monaten haben wir an dieſer Stelle auf
Je Wichtigkeit und Nützlichkeit der Kurſe hingewieſen Unſere

mutung daß viele ertaubte und ſprachgeſtörte Kriegsbeſchädigte
n validen ſchon vor Eröffnung dieſer Kurſe in ihre Heimat

n tgetebrt und daher des Nutzens dieſes Unterrichts nicht mehr
woetig geworden ſeien hat ſich als wahr erwieſen Der Hin
er der Preſſe auf dieſe ſo unendlich ſegensreiche Einrichtung hat
werden chen Kriegsbeſchädigten der in ſeiner Heimat vielleicht
ein roſſen und nur halb befähigt ſchon wieder ſeinem Beruf nach

z veranlaßt hierher zurückzukehren und ſich unter Herrn Si
w Leitung zu ſtellen Manche ſind gekommen manche aber
häde Rufe noch nicht gefolgt Jm Jntereſſe dieſer Kriegsbe
e igten weiſen wir daher mit aller Dringlichkeit nochmals auf
r Unterricht hin Es bedarf keiner großen For
mitt tat der Kriegsbeſchädigte hat ſich nur durch Ver
meld ung der Gemeinde bei der Kriegsfürſorge ſeines Bezirkes zu
E ſt Er wird dann ſicher dem Unterricht zugeteilt werden

ſoſte ſelbſtverſtändlich daß dem Beſchädigten hieraus keinerlei
arag erwachſen Nur unendlicher Nutzen wird dem Einzelnen

3 eſentſi zufließen Seine Arbeits und Erwerbsfähigkeit wird
entlich dadurch erhöht werden Er wird wieder ein vollwertiges

itglied der Anternd zum See blichen Geſellſchaft werden ſich und dem Vater

Perſonalveränderungen
Sch e tördert zum Stabsarzt der Oberarzt d Reſ Dr

er Halle a b Feldlaz 4 d IV zum Oberaröt der Aſſiſtensargt d Reſ Dr Lange Halle a b Reſ

13 Nr 73 zum Oberleutnant der Leutnant d Reſ
a Scriba Halle a zuletzt d Reſ d Jnf Regts Nr 168
Halle jetzt im Landſt Jnf B Halle a S IV 13 zum

Hauptmann der Oberleutnant d Landw a D Scharf
Halle a zuletzt vom 2 Aufgeb d 4 Garde Landw Regts

jetzt im II Erſ B d Jnf Regts Nr 79 zum Leutnant der
Landwehr Oemiſch Halle a im Landw Jnf Regt
Nr 17 d Landw Jnf 2 Aufgeb

Angeſtellt Meubrink Lt d Reſ Flensburg im
Reſ Jnf R Nr 84 als Lt unter Vorbehalt d ſpäteren Feſt
ſetzung des Patents im Füſ R Nr 36

Jn den Ruheſtand verſetzt Meuſel Ob Mil
Bauregiſtrator in Halle auf ſeinen Antrag mit Penſ

Weibliche Kriegsbereitſchaft
Rede zur Weltlage von Geheimrat Prof Dr Veit

im Nationalen Frauendienſt
Die Leiſtungen der Frauen auf allen Gebieten während dieſes

Krieges verdienen uneingeſchränktes Lob Die Frauen haben ſich
der veränderten Lage den neuen Verhältniſſen den neuen Be
rufen bewundernswert angepaßt obwohl vor dem Kriege keine
Vorbereitung keine Organiſation dazu beſtand Die Kranken
pflege vor allem hat beſonders viele weibliche Kräfte beanſprucht
auch die Fürſorge für die bedürftigen Kriegerfrauen der Ver
pflegungsdienſt auf den Bahnhöfen haben große Aufgaben an
die damit betrauten Frauen geſtellt Auch die deutſche Hausfrau
hat in dieſen Zeiten häuslicher Einſchränkung ihre Tüchtigkeit be
währt Mehr als in Friedenszeiten haben Frauen männliche
Berufsarbeit übernommen ſo im Poſt und Telegraphendienſt im
Straßenbahndienſt uſw

So ſcheinen wir einer Löſung der in Friedenszeiten ſo bren
nenden Frauenfrage weſentlich näher gekommen zu ſein Nach
teile dieſer Bewegung ſind zwar in dieſer kurzen Zeitſpanne nicht
zutage getreten doch wenn dieſe Entwickelung auch nach dem
Kriege anhalten ſollte ſo läßt ſich die Frage nicht unterdrücken
ob dieſe mehr und mehr um ſich greifende Bewegung nicht der
Natur der Frau widerſpricht Dieſer Gedanke muß die Grundlage
für jede Frauenbewegung bleiben Die weiblichen Hauptberufe
ſind in Deutſchland die Landwirtſchaft die Fabrikarbeit und der
Dienſt im Hauſe Jn der Landwirtſchaft ſind 1413 000 Frauen
als Fabrikarbeiterinnen 1 450 000 und als Dienſtmädchen 1 250 000
Perſonen tätig Weſentlich geringer iſt der weibliche Anteil an
den übrigen Berufen Die landwirtſchaftliche Arbeit und die Ar
beit des Dienſtmädchens kann als der Natur der Frau entſprechend
bezeichnet werden Die Fabrikarbeit dagegen birgt im allge
meinen phyſiſche und moraliſche Gefahren für die Frau in ſich
Doch liegt in der Anhaltung zur Gewiſſenhaftigkeit bei dieſer Ar
beit ein erzieheriſcher Wert Auch die Krankenpflege kann als
weiblicher Beruf bezeichnet werden viele Frauen haben hierfür
natürliche Anlage Ein weibliches Dienſtiahr dürfte
unpraktiſch ſein doch würde eine allgemeine Ausbildung
in der Krankenpflege ein gute Vorbereitung für kommende Kriege
aber auch wertvolle Hilfe für die Hausfrau und Mutter ſein
Dieſe Krankenpflege würde aber nur in den Mutterhäuſern eine
geſunde Baſis haben die freie Pflegerin hat wie der Krieg be
wieſen hat manchmal verſagt

Das wichtigſte Gebiet weiblicher Betätigung
wird entſprechend der weiblichen Natur nach
wie vor der Haushalt ſein Der allzugroße Erſatz der
Männerarbeit durch Frauen wird Verdienſt und das wirtſchaft
liche Niveau herabmindern Das Walten in der Familie die
Heranziehung eines geſunden kommenden Geſchlechtes werden
immer die vornehmſten Pflichten der Frau bleiben ein Dienſt
zum Wohl des Vaterlandes

Vorſorge für die Sicherung genügender Gemüſe und vor allem
Kartoffelvorräte

Es unterliegt keinem Zweifel daß es durch zweckentſprechende
Ausnutzung vorhandener Bodenflächen möglich iſt in noch größerem
Umfange als bisher den Ertrag an Gemüſe und vor allem an
Kartoffeln zu ſteigern Manches Stück Land iſt im vergangenen
Jahre bepflanzt worden das ſich zur Gemüſezucht gar nicht eig
nete Es fehlte an ſachverſtändigem Rate Andererſeits iſt viel
fach Boden unbebaut geblieben weil Arbeitskräfte fehlten oder
niemand ſich fand der das Gelände ausgenutzt hätte Bebauung
von Land das ſich zum Anbau nicht eignet bedeutet jetzt eine be
ſonders große Schäd gung der Sicherung unſerer Ernährung Es

geht koſtbares Saatgut verloren
Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks

kraft möchte mit ſeinen Hilfsquellen helfend eingreifen Er bittet
um Ueberlaſſung von geeignetem Land Es wird möglich ſein
eine Miete zu bezahlen wenn ſolches nicht unentgeltlich abgegeben
werden kann Sachverſtändige ſollen beurteilen ob das ange
botene Land verwertbar iſt und zu welchem Zwecke Ferner ge
denkt der Bund Samen anzukaufen um gutes Saatgut ſicherzu
ſtellen Auch in dieſer Richtung iſt dem Bunde von ſachverſtändiger
Seite Hilfe zugeſagt Das Land ſoll an Familien abgegeben
werden die Gewähr für eine gute Bebauung leiſten können und
ſelbſt nicht in der Lage ſind Boden zu mieten Der Bund bittet
jene Beſtrebungen in dieſer Richtung möglichſt zu unterſtützen
Gelingt es den Anbau von Gemüſe zu fördern dann iſt ein wich
tiger Schritt zur Sicherung unſerer Ernährung getan Jn Halle
gibt es viel Bauland das brach liegt Manche Gärtnerei konnte
einen Teil des prachtvollen Kulturlandes nicht verwerten weil es
an Arbeitskräften gebrach Gewiß wird mancher Bauherr und
mancher Gärtner um den guten Zweck zu fördern gern bereit ſein
Land gegen eine beſcheidene Miete oder auch unentgeltlich abzu
geben Willkommen ſind auch Spenden zur Unterſtützung der
hoffentlich einen großen Umfang annehmenden Aufgabe des
Bundes Meldungen von Land ſind zu richten an die Geſchäfts
ſtelle des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft Kaiſerplatz 5 Hier werden auch Spenden entgegen
genommen

Ueber die Kriegsvatenſchaft mit Ausbildungskapital Verſicherung
ging vor kurzem eine Mitteilung durch die Preſſe in der
auf die Bedeutung dieſer Liebestätigket und auf die Erfolge die
der Verband für Jugendhilfe in Dresden bereits erzielt hat hin
gewieſen wurde Wir machen darauf aufmerkſam daß auch in
inſerer Provinz gleichart ge Beſtrebungen bereits ſeit einiger
zeit infolge eines Aufrufes des Herrn Oberpräſidenten im Gange
ſind Jnsbeſondere ſind es die Vaterländiſchen Frauenvereine und
die Frauenhilfen die ihre Tätigkeit auch auf dieſes Gebiet er
ſtreckt haben Jn den großen Städten in denen mehrere Wohl
fahrtsvereine nebeneinander wirken wird ein Zuſammengehen
derſelben unter Heranziehung der Jugendfürſorgeſtellen der Magi
ſtrate erſtrebt Wer der Bewegung Jntereſſe entgegenbringt wird
gebeten ſich mit den genannten Stellen in Verbindung zu ſetzen
Auch iſt Landesrat Bothe Merſeburg zu weiteren Auskünften
gern bereit

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde dem Ober Stückmeiſter Mat Paul

Bley auf S M S König Albert Sohn des Kgl Packmeiſters
H Bley verliehen

Lehrgänge im Provinzialobſtgarten in Diemitz b Halle Für
Kriegsbeſchädigte beginnen am 6 März im Provinzialobſtgarten
zu Diemitz b Halle a S Lehrgänge im Gemüſebau und in der
Pflege und Veredelung von Obſtbäumen Der erſte Kurſus dauert
bis zum 15 April Die Teilnahme an dieſen Kurſen iſt beſonders
den aus Gärtnerei und Landwirtſchaft ſtammenden Kriegsbe
ſchädigten zu empfehlen ferner aber auch ſolchen die den Erwerb
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eines Eigenheims oder eines Rentengutes vorhaben Unterricht
und Gerätelieferung erfolgt koſtenfrei Noch im Heeresdienſt Be
findliche hätten gegebenenfalls ihre Verlegung nach dem Reſerve
lazarett Halle oder ihre Verſetzung in einen Erſatztruppenteil der
Garniſon Halle zu beantragen Für bereits aus dem Heeresdienſt
Entlaſſene können für Unterkunft unter Unterſtützung der Familie
Barzuſchüſſe von der Kriegsbeſchädigtenfürſorge geleiſtet werden
Der Provinzialobſtgarten in Diemitz iſt von Halle aus vom End
punkt der elektriſchen Straßenbahn in 20 Minuten zu erreichen
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen ſind an die Lei
tung des Provinzialobſtgartens zu Diemitz b Halle an die Kriegs
fürſorgeſtellen der Provinz Sachſen Landratsamt oder Magiſtrat
oder an die Kriegsbeſchädigtenfürſorge in Merſeburg Landes
hauptmann zu richten

Die deutſche Landsmannſchaft Coburger L im Felde
Von den 57 im Coburger L C vereinigten Landsmannſchaften
befinden ſich nach der Aufſtellung vom Januar 1916 3896 Mit
glieder im Kriegsdienſt en Heldentod fürs Vaterland haben
364 erlitten Mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ſind 50 und
2 Klaſſe 1358 ausgezeichnet worden Nach den einzelnen Lands
mannſchaften geordnet haben Haſſo Boruſſia Marburg mit 190
Darmſtadtia Giezen mit 175 und Ghibellinia Tübingen mit 162
die meiſten Kriegsteilnehmer geſtellt Die größten Verluſte be
trauern Darmſtadtia Gießen 23 Thuringia Berlin 21 und
CherusciaLeipzig ſowie Ghibellinia Tübingen je 18 Die höchſte
Zahl von Eiſernen Kreuzen haben erworben 1 Klaſſe Grimenſia
Leipzig ſodann Ghibellinia Tübingen Cheruscia Leipzig ſowie
Salia Bonn je und 2 Klaſſe Afrania Leipzig 75 Auf die
jetzigen und früheren Angehörigen der Univerſität Halle a S
kommen 287 Kriegsteilnehmer 22 Gefallene 4 Eiſernee

Kreuze 1 Klaſſe und 95 Eiſerne Kreuze 2 Klaſſe
Kleiderſchau Der Verein für Deutſche Frauenkleidung und

Frauenkultur plant für Anfang März eine Ausſtellung verbunden
mit einer Kleiderſchau Sie wird ſehr viel beſſer die meiſt ein
fachen Kleider zur Geltung bringen können als es bisher der
Fall war mit den aufgehängten oder Puppen übergezogenen
Kleidern die niemals den richtigen Sitz oder guten Faltenwurf
ſo wiedergeben wie der lebende Körver Der Verein für Deutſche
Frauenkleidung will verſuchen Anfang März den Frauen in
Halle einfache geſchmackvolle Kleider deren Schönheit in der
Farbe oder eigenartigem künſtleriſchen Ausputz liegt vorzuführen
zum Beweis daß nur wenig dazu gehört um ein Kleid wirken zu
laſſen Eine Anzahl Kunſtgewerblerinnen und verſchiedene Ge
ſchäfte Halles haben ihre Hilfe bereit erklärt ſo daß man wohl
auf einen guten Erfolg hoffen darf Ueber das Nähere wird
ſpäter berichtet werden

Aus der Fortſchrittlichen Volkspartei Der Bezirksverbands
tag der Fortſchrittlichen Volkspartei tagt heute hier im St Niko
laus Auf ihm ſind die Delegierten ſämtlicher fortſchrittlicher
Parteiorganiſationen der Wahlkreiſe des Regierungsbezirks
Merſeburg vertreten Anweſend werden vorausſichtlich ſein die
Abgeordneten Dr Wiemer Dr Dove Koch und Delius
Es wird eine Reihe wichtiger Fragen beſprochen werden Zu
tritt haben alle Parteimitglieder ſtimmberechtigt ſind nur die
gewählten Vertreter Der Beginn der Beratungen iſt auf 112
Uhr angeſetzt Anſchließend findet um 36 Uhr eine Wabhlkreis
verſammlung für Halle Saalkreis ſtatt Auch dieſe Verſammlung
iſt nur für Parteimitglieder zugänglich Jn dieſer Verſammlung
ſollen organiſatoriſche Fragen beſprochen und die Aufſtellung
des Reichstagskandidaten erfolgen

AſtoriaLicht vielhaus Wie allwöchentlich hat das Aſtoria
Lichtſpielhaus geſtern wieder mit dem Programm gewechſelt Der
diesmalige Hauptfilm Die Schaffnerin der Linie 6 bringt weder
dramatiſch noch inhaltlich viel Neues Eine Neigung zwiſchen der
Tochter des reichen Chefs und ſeinem Buchhalter die weil ſie ſich
nicht bekämpfen läßt und auch nicht ertöten laſſen will den Bruch
zwiſchen Eltern und Kind herbeiführt iſt ein oft geſehenes Motir
der Filmſchauſpielkunſt Wie eine ſolche Jdee wettergeführt wird
weiß man Solch ein vornehm erzogenes im Luxus verhätſcheltes
Mädchen tritt in die Armeleutatmoſphäre das Geld wird knapp
die Sorgen gucken hohläugig durch das Fenſter der Dachkammer
Die Suche nach einem Beruf der endlich gefunden wird uſw
bis ein Zuſammentreffen mit den Eltern das Blatt zum Guten
wendet Verſöhnung Verlobung Schluß So iſt auch dieſer
Film Trotzdem gewinnt er an Jntereſſe feſſelt den Zuſchauer
beſonders im 2 Akt Da ſieht man Bilder die in ihrer Macht
fülle rieſenhaft faſt erdrückend wirken beiſpielsweiſe die aus
gedehnten Hallen eines großen Berliner Straßenbahnhofes und
vor allen Dingen das hierorts unbekannte Jnkrafttreten der Fang
vorrichtung bei einem Unglücksfall auf den Schienen Das heitere
Liebesſpiel Wo iſt mein Schatz bringt einige hübſche Szenen
Die Segelfahrt zwiſchen norwegiſchen Felſen zeigt die Schön
heiten nordiſcher Gebirgslandſchaften außerdem werden nach wie
vor treffliche Bilder der Meßter Woche gezeigt

Straffkammer

Halle den 4 Februar
Nahrungsmitteldiebſtähle auf dem Güterbahnhofe

Einen dreiſten Diebſtahl auf dem Güterbahnhofe leiſtete ſich
der ſchon mir Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Götze Er be
merkte auf dem Güterbahnhofe eine Wagenladung Mohrrüben
die für ein Lazarett beſtimmt waren Er telephonierte an den
Händler Bornack dem er mitteilte daß er eine Ladung Mohr
rüben zu verkaufen habe die noch ſofort abgeholt werden müßte
Es wurde ein äußerſt billiger Preis für damalige halliſche Ver
hältniſſe feſtgeſetzt Es war Mitte November Bornack kam auch
ſofort es war ſchon ſpät am Abend und es wurde munter einge
laden Wie unverfroren Götze vorging geht daraus hervor daß er
einem Bahnbeamten auf deſſen Frage ob der Wagen heute noch
leer würde kaltblütig erwiderte Nein heute noch nicht Der
Beamte ſoll ſich dann ohne den geringſten Verdacht zu ſchöpfen ent
fernt haben Auch Bornack will dadurch in ſeinem Glauben daß
es ſich um ein reelles Geſchäft handle nur beſtärkt worden ſein
Am nächſten Abend wurde Bornack wieder auf eine ſolch eigenartige
Weiſe auf den Bahnhof beſtellt denn Götze hatte inzwiſchen eine
Wagenladung Kartoffeln entdeckt B kam auch wieder und kaufte
die Kartoffeln zu normalen Preiſen Bei den Diebſtählen hatten
die Arbeiter Berger Noack und Koch hilfreiche Hand geleiſtet
Sie hatten ſich jetzt alle wegen Diebſtahls und Bornack wegen
Hehlerei zu verantworten Koch war nicht erſchienen Gegen ihn
wurde ein Haftbeſehl erlaſſen Bornack beſtritt ſich der Hehlerei
ſchuldig gemacht zu haben Er habe ſchon öfters abends Reſi
läufe auf dem Güterbahnhofe gemacht Es ſei ſo üblich daß man
dann und wann von Händlern die ihre Wagen räumen müßten
angerufen würde Das wird von einem ſachverſtändigen Zeugen
beſtätigt Dieſer ſoll auch bekunden daß die Mohrrüben nicht
außergewöhnlich billig gekauft waren Er machte einige die
Oeffentlichkeit intereſſſerende Angaben über die Preiſe Es ſei
richtig daß die Mohrrüben in Halle 6,50 Mark gekoſtet hätten
das ſei jedoch u gekommen daß die Stadt auf dem Pro
duzentenmarkte die Rüben ſo verkaufte Die Stadt habe nämlich
nur in der Umgegend Einkäufe gemacht und da ſeien die Preiſe
ſehr hoch geweſen Er habe Angebote aus Mecklenhurg und
Holland gehabt den Zentner zu 2,50 bis 3,00 Mark Leider habe
die Stadt von den Angeboten keinen Gebrauch gemacht

Das Gericht hält den Angeklagten Bornack der Heblerei
r ſchuldig und verurteilt ihn zu vier Monaten Ge
ängnis Berger wird zu drei Nogack zu ſech

Monaten verurteilt Eötze der ſich im Rückfall bewird zu dret Jabren Zuchthaus verurteilt s



Der Vießhändl dw R
er rätke hatte vor drei Jahren in

Not zwei Betrügereien mit Urkundenfälſchung ausgeführt Er
zwar in Zeitz bei einem Pfandleiher geweſen und hatte um ein
Darlehn von 79 Mark gebeten Er erhielt es gegen Verpfänden
rines Sparkaſſenbuchs über einen höheren Betrag Das Buch
var völlig abgeboben und Kr hatte nachträglich gefälſchte Ein
tragungen vorgenommen Auf eine ähnliche Weiſe erſchwindelte
er ſich Sei einer hieſigen Brauerei 600 Mark Hier zeigte er ein
gbnlich zubereitetes Buch vor Außerdem holte die Brauerei eine
Auskunft bei einer Bank ein die ihr be tätigte daß Krätke mit ihr
in Verbindung ſtehe Kr wollte eine
zerſchlug ſich jedoch 200 Mark rettete die Brauerei das andere
Geld ging verloren Brauerei und Pfandleiher nahmen jedoch
von einer Anzeige Abſtand Durch eine Denunziation kam die
Sache nach drei Jahren heraus Krätke will die Taten im
Hämmerungszuſtande begangen haben Es war eine längere ärzt
liche Unterſuchung notwendig Zu der Verbandlung waren drei
ärztliche und ein Schrift Sachverſtändiger erſchienen

Die Aerzte el feſt daß Kr hyſteriſch e Er ſei jedoch
rücht geiſteskrank müſſe deshalb verantwortlich gemacht werden
Es läge geiſtige Minderwertigkeit vor

Das Gericht berückſichtigt das und billigt dem Angeklagten
mildernde Umſtände zu Er wird zu drei Jahren Ge
fängnis verurteilt

Provinzial Nachrichken
Aus dem Elſtertale 4 Febr Pappelnutzhol

Das Pappelnutzholz welches bei ſeiner Verwendung zum Auto
mobil und Luxuswagenbau ſowie zu verſchiedenen anderen
Zwecken eine geſchätzte Holzart geworden iſt hat deshalb heute
einen weit höheren Preis Während der Feſtmeter noch vor
wenigen Jahren mit 23 bis 26 Mark bezahlt wurde koſtet er jetzt
30 Mark und noch mehr Gegenwärtig werden in verſchiedenen
Gemeinden hier ſchlagreife Pappeln gefällt die von Holzfirmen
angekauft worden ſind Bei dem raſchen Wachstum des Pappel
holzes rechnet man etwa 30 Jahre für die Entwickelung des
Stammes Für manche Gemeinde und Wirtſchaft erwächſt daher
ein namhafter Erlös aus Pappelanrflanzungen für die ſich der
Auenboden ganz beſonders eignet

1 Rahnitz 4 Febr Kriegswohlfahrtspflege
Die hieſige Gemeindevertretung hat beſchloſſen den Krieger
familien während der Wintermonate außer der Reichsunterſtützung
und Aufwendung aus Kreismitteln eine Unterſtützung aus Ge
meindemitteln zuteil werden zu laſſen Als Betrag hat man
3 Mark für jedes Kind monatlich feſtgeſetzt wozu noch vorhandene
Barmittel verwendet werden ſollen Verausgabt werden hier
durch rund 300 Mark monallich

Zerbſt 5 Febr Ein Schutzmann bei Rettungs
arbeiten verbrannt Heute früh brach im Hauſe des
Arbeiters Wieſchke an der Neuen Brücke ein Feuer aus Die
Schutzleute Bringer und Mensdorf beteiligten ſich an den Ret
tungsarbeiten Hierbei erſtickte Mensdorf in der raucherfüllten
Küche Seine Leiche wurde nach der Löſchung des Feuers völlig
verkohlt aufgefunden

Deuben 4 Febr Zu Tode gebrüht Auf der nahen
Grube v Voß iſt geſtern abend der Keſſelwärter Suchsland aus
Teuchern tödlich verunglückt Von dem Dampfkeſſel war ein
Sicherheitsventil abgeſprungen und von den herausſtrömenden
Dämpfen und heißen Waſſermaſſen wurde der Unglückliche ſo ver
brüht daß ihn ſeine Kameraden tot auffanden

Bei derZeitz 5 Febr Stadtverordnetenwahl
geſtrigen Stadtverordnetenwahl in der zweiten Abteilung für den
verſtorbenen Stadtverordneten Sauer wurden Stimmen abgegeben
110 für Rechtsanwalt Proetzſch 26 für Direktor Dr Brohm 18 für
Rechtsanwalt Landmann Rechtsanwalt Proetzſch iſt ſomit zum
Stadtverordneten gewählt

Eilenburg 4 Febr Zur ſtädtiſchen Nahrungs
mittelverſorgung Von der Stadtverwaltung wurden im
Herbſt v Js ca 12 000 Zentner Kartoffeln in der ganzen Um
gebung aufgekauft und nach und nach an die Verbraucher abge
gehen Nunmehr iſt dieſer Poſten aufgebraucht und die Stadt hat
nochmals etwa 10 000 Zentner vermittelt um der Nachfrage der
Einwohnerſchaft gerecht zu werden und der Brotverarbeitung den
erforderlichen Kartoffelzuſatz zu ſichern da die Lieferung von Kar
toffelprävaraten durch die Zentrale eingeſtellt iſt Auch hat die
Stadtverwaltung wieder zwei größere Poſten Heringe angekauft
die hoffentlich recht bald zum Verkauf gelangen Es wäre aber
zu wünſchen daß die Heringe wieder das Stück für 14 16 und 18
Pfennig abgegeben werden denn in den letzten Wochen wo die
Stadt keine Heringe vertrieb hat man in Privatgeſchäften das
Stück his zu 35 Pfg bezabhlen müſſen

Laucha Unſtr 4 Febr Diebſtahl Bei dem
Steuereinnehmer Stuhltrager in Golzen wurde in der Nacht ein
gebrochen und ihm für etwa 500 Mark Geräuchertes geſtohlen

H Freyburg Unſtr 4 Febr Auszeichnung Das
Eiſerne Kreuz wurde verliehen dem Sergeanten Otto Baſtan von
hier Sohn des Viehhändlers Reinhold und dem Vizefeld
webel Wilhelm Heſe aus Vitzenburg

Halherſtadt 4 Febr Das Rittergut Minsleben
iſt von der Firma G Manheimer in Derenburg die es vom
Rittergutsbeſitzer Heinrich Mooshake in Derenburg erworben
hatte an den Fabrikbeſitzer Friedrich Heine in Halberſtadt ver
kauft worden

Benneckenſtein 4 Febr 50 Mark Strafe für jeden
Zentner Sier wurden 10 Bäckermeiſter bei denen ſich ein
Defizit von 7 his 19 Zentnern Mehl herausſtellte mit 50 Mark
für jeden fehlenden Zentner beſtraft Die Strafen betrugen zu
ſammen faſt 0900 Mark

Magdeburg 4 Febr Dasſtäd tiſche Gut Körbelitz
hat im erſten Kriegsiahre mit einem guten Wirtſchaftsergebnis
abgeſchloſſen Statt des im Haushaltsplan arg lagten Ueber
ſchuſſes von 40 600 Mk ergab ſich nämlich ein ſolcher von 92 047
Mark Der Ueberſchuß des Gutes erhöht ſich ſogar noch etwas
wenn man die Wertzunahme des lebenden und toten Jnventars
mit berückſichtigt Er ſteigt dann auf 94 335 Mk gegen nur 16 635
Mark im Jahre 1913 Das entſpricht bei einer Einnahme von
425 974 Mk und einem Anlagekapital von 2011 083 Mk einer
Verzinſung von ,69 Prozent Dieſes günſtige Ergebnis wird
nur von dem des Wirtſchaftsjahres 1910 übertroſfen wo das An
lagekapital eine Verzinſung von 5,53 Prozent und einen Ueber
ſchuß von 102 693 Mk ergab Bemerkenswert iſt daß die Erzeug
niſſe des letzten Berichtsjahres 1914/15 ſoweit ſie nicht beſchlag
nahmt waren faſt ausnahmslos den Verteilungsſtellen
zur Verſorgung der Bevölkerung zugeführt wurden

Erfurt 4 Febr Der Leichenfund Die gerichts
ärztliche Unterſuchung der in der Abortgrube des ſtädtiſchen Ab
fuhrhofes gefundenen Leiche hat ergeben daß es ſich um eine etwa

Kräuterbüder in Tablettenſor Morvseo uns Agnes ons
r
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70 bis 25 Jabre alte weibli

neipe kaufen das Geſchäft

Perſon handeln dürfte Obgleich
ſich herausgeſtellt hat daß keine Körperteile fehlen wie man zu
erſt angenommen hatte läßt doch die ganze Sachlage dem Allg
Anz zufolge mit Beſtimmtheit auf ein Verbrechen ſchließen
Da aber bisher noch nicht einmal die Perſönlichkeit der Toten
eſiſteht eine ſolche Feſtſtellung infolge der faſt völlig eingetretenen
jerweſung auch nur noch durch die ganz geringen Kleiderreſte

möglich ſein wird ſo iſt natürlich die Suche nach dem Verbrecher
ſehr erſchwert

Gera 4 Febr Brand Geſtern abend entſtand in der
Zelluloſewaren und Bürſtenfabrik von Kreuzer Schultze im
Vorort Untermhaus ein gefährlicher Brand Das Feuer ent
ſtand durch eine Exploſion in der Fabrik und die Fabrik wurde
zum großen Teil mit wertvollen Materialien vernichtet Der Be
ſiter der Fabrik und ſein Werkführer die ſich in dem Vetriebe noch
befanden konnten ſich vor dem Verbrennungstode nur dadurch
retten daß ſie aus den Fenſtern in den Hof ſprangen Der Werk
e erlitt innere Verletzungen und Kreuzer zog ſo einige Ver
tauchungen zu Die benachbarten Gebäude waren ſtark gefährdet
ſé s der Feuerwehr aber den Brand auf ſeinen Herd zu be

hränken

Gotha 4 Febr Spaziergang einer Kuh Ein
aufregender Fall trug ſich geſtern nachmittag auf dem Hofsimmer
meiſter Pollerſchen Grundſtücke in der Cosmarſtraße zu Beim
Ausladen von Schlachtvieh am Bahnhof war eine dem Fleiſcher
meiſter Fröbing gehörende 4 Kuh wild geworden und durch
gegangen Das wütende Tier ſtürmte in der Richtung nach Sund
hauſen zu kam dann aber zurück und lief die Eosmarſtraße ent
lang in das oben genannte Grundſtück Die Kuh drang in das
Haus ein und ſpazierte die ſchmale Treppe hinauf bis vor die
Korridortür wo ſie ein Fenſter zertrümmerte Ein die Kuh ver
folgender Fleiſcherlehrling war inzwiſchen herbeigeeilt und ſtieg
auf einer Leiter in die Pollerſche Wohnung Er öffnete die
Korridortür und drängte das Tier durch Schläge die Treppe wieder
binunter Die Kuh galoppierte nun meterhoch ſpringend über
den Zimmerplatz zunächſt in einen Holzſchuppen dann in die Ge
ſchirrkammer Hier gelang es das wütende Tier zu feſſeln und
mit einer Blende zu verſehen

Da ſicher zu erwarten iſt daß nach Friedensſchluß durch all
gemeinen induſtriellen Auſſchwung ſehr günſtige Verhältniſſe für
die Technik ſich entwickeln werden dürfte gerade jetzt das techniſche
Studium die beſten Ausſichten für ein gutes Vorwärtskommen
bieten Jm Technikum Altenburg Sa A einer höheren techniſchen
Lehranſtalt unter Staatsaufſicht und der Leitung der Herren
Profeſſor Nowak und Dr Schwalbe wird der Unterricht augh
während des Krieges weitergeführt ſo daß hier jeder junge Mann
mit entſprechender Vorbildung der zurzeit durch militäriſche Ver
pſlichtungen nicht abgehalten iſt Gelegenheit findet zu einer ge
diegenen Fachausbildung für den ſpäteren Beruf Das Technikum
Altenburg umfaßt Jngenieur und Techniker Abteilungen für
Maſchinenbau Automobilbau und Elektrotechnik ſowie beſondere
Abteilungen für Papier Gas und Waſſertechnik und für Kraft
wagenführer Eine Lehrwerkſtätte 5 reichhaltige Laboratorien
verſchiedene Sammlungen eine Bibliothek pp dienen den Zwecken
des Unterrichts Das Sommerſemeſter 1916 beginnt am 27 April
und der unentgeltliche Vorbereitungskurſus für das 1 Semeſter
bereits vorher am 6 April cr Jntereſſenten ſtehen ausführliche
Programme und Jahresberichte durch das Sekretariat des Techni
kums Altenburg Sa A koſtenlos zur Verfügung

Geſchäftsverkehr
Für die BVeröſſentlichungen anter dieſen Ueber crttz Ebernimmt die Redaktion

kemerler Verantwortung

Mit Togal wurden laut ärztlichen Mitteilungen bei der Be
handlung von Jnfluenza bemerkenswerte gute Erfolge erzielt Es
trat bald nach der Einnahme des Präparates eine deutliche Ab
ſchwächung des Fiebers eine Einſchränkung des Schweißes und
eine Verminderung der ſchmerzhaften Beſchwerden ein Unange
nehme Nebenerſcheinungen ſeitens des Magens konnten nicht be
obachtet werden Ebenſo wurde auch keine ſchädliche Einwirkung
cuf das Herz und den HGefäßapparat konſtatiert Das Präparat
verdient ſomit bei Jnfluenza beachtet zu werden zumal es auch
bei ſolchen Fällen wirkte in welchen andere Mittel verſagten

Letzke Depeſ chen

Fleiſchloſe Tage in Rußland
WTB London 5 Februar Die Times melden aus

Petersburg Der Ackerbauminiſter ließ mitteilen daß es
nötig ſei im ganzen Reiche zwei fleiſchloſe Tage pro Woche
einzuführen wenn man ein ruinöſes Abnehmen des Vieh
beſtandes vermeiden wolle Das Miniſterium ſchlägt außer
dem vor die Fletiſchration der Soldaten herabzuſetzen

Erhebungen über die Fleiſchkonſervenfabrikation
Berlin 5 Februar Von der Reichsprüfungsſtelle

für Lebensmittelpreiſe iſt am 31 Januar 13916 eine Er
hebung über die Verarbeitung von Rindern und Schweinen
in der Fleiſchkonſervenfabrikatiqn angeordnet worden Die
Erhebung ſoll ſich auf alle Betriebe im Deutſchen Reich er
ſtrecken die gewerbsmäßßzig Fleiſchkonſerven herſtellen Die
Reichsprüfungsſtelle fordert in einer öffentlichen Vekannt
machung die Jnhaber von Betrieben dieſer Art denen eine
beſondere Aufforderung zur Ausfüllung der Erhebungs
bogen bisher nicht zugegangen iſt ſich umgehend bei der
Reichsprüfunsſtelle für Lebensmittelpreiſe in Berlin W 8
Wilhelmſtraße 70 b zu melden damit ihnen die erforder
lichen Erhebungsbogen nachträglich zur Ausfüllung über
ſandt werden können

Brandſtiftung
Schwarzburg 5 Februar Das bekannte Gaſthaus

Finkenmühle iſt niedergebrannt Der Beſitzer und
ſeine Frau ſind unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver
haftet worden

Verſchärfte Schiffskontrollz in Antwerpen
T U Rotterdam 5 Februar Der N R berichtet

Jn Antwerpen wird ſeit Mit die Kontrolle über die
angekommenen und abgehenden Schiffe ſehr verſchärft Die
Schiffe werden längere Zeit zurückgehalten ſo kam z B
das Paſſagierboot Telegraaf von Rotterdam nach Ant
werpen an beiden Tagen mit großer Verſpätung in
Hansweert an Der Grund für dieſe verſchärſte Maßnahme
iſt noch nicht bekannt geworden

Der amtliche ruſſiſche Vericht
WTB Petersbuxrg 5 Februar Amtlicher Bericht vom

4 Februar In der Gegend von Platanen öſtlich der Straße

osonsetaſt

e g H

nach Mitau zerſtreuten Teile unſerer Auvon e die Deutſchen und tehrteee t Hilfe
urück dlich von Uexküll verſuchte der Feind i
er Nacht Arbeiten auf der Düna auszuführen wurde ufe

durch unſer Feuer zerſprengt Auf einem Erkündune
nördlich des Narocz Sees bewarfen unſere Flugzeugen e
beſchoſſen von der feindlichen Artillerie feindliche Oeſtig
und Trains die auf dem Wege nach Widey bemerkt
mit Bomben und kehrten glücklich aus dem
ſchweren und leichten Geſchütze zurück Südlich von Du

en die Oeſterreicher um einen Angriff abzug b
pparate welche 30 40 Meter lange Flammen

Auf der Front an der mittleren Strypa warf ein
von uns Bomben auf den Bahnhof Jecierno und guf
dort vorhandene rollende Material Am Dnujfeſtr ſetzt
Feind die heftige Beſchießung er Gräben mit ch
und leichter Artillerie fort Unſere ſchwere Artillerie
ſchoß unterſtützt durch b aus Flugzeugen be
feindlichen Batterien in der Gegend der Dörfer Topor die
und Rarancze Nordweſtlich von Bojan erreichten unnet
Aufklärer einen vom Feinde beſetzten Minentrichter
warfen ihn mit Handgranaten vertrieben die Oeſterreich r
ſprengten zwei verdeckte Minengänge die unter un
Gräben führten und ſchütteten die Trichter zu e

Kaukaſusfront Unſere Truppen verfolgen weiter d
Feind trotz des unwegſamen Geländes trotz Flüſſen um
Engpäſſen und Schneeſtürmen en

er

Wozuweiſen

werer

Rumänien zieht den Jahrgang 1896 noch nicht ein
WTB Berlin 5 Febr Nach Erkundigungen an maß

gebender Stelle iſt die von einer Korreſpondenz gebrachte
Nachricht über die Einziehung des Jahrganges 1806
rumäniſchen Heeres falſch

Franzöſiſche Beſtechungsgelder

WTB Sofia 5 Febr Der Unterſuchungsrichter erſucht
die Sobranje die Verhaftu on 13 Ak dnetendie Sobranje die rhaftung von 13 Abgeordneten der
Ghenadiew Gruppe zu geſtatten welche beſchuldigt werden
Beſtechungsgelder von dem franzöſiſchen Agenten Descloſters
genommen zu haben Die Sobranje hat den Antrag an des
Jmmunitätsausſchuß verwieſen

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Verlin 5 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Bekanntmachung über die Bundesratsverord
nungen betreffend Höchſtpreiſe für Heu ſowie Preiſe für
Rohzucker und Zuckerrüben im Betriebsjahr 1916,/17 und
über die Verwendung von Verbrauchszucker

neneHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 Februar Die bedeutſamen Entſcheidungen die
in den deutſch amerikaniſchen Beziehungen als
bevorſtehend erachtet werden beſchäftigten auch heute die Geſchäfts
kreiſe und veranlaßten in der erſten Zeit des freien Börſenver
kehrs Ahgaben auf mehreren führenden Gebieten Der hierdurqh
erzeugte Kursdruck nahm jedoch nirgends beſonderen Umfang an
Jm Verlauf vollzogen ſich Schwankungen wobei zeitweiſe eine
etwas feſtere Haltung durchdrang Deutſche Anleihen ruhig nur

proz und 3proz abgeſchwächt Oeſterreichiſch Ungariſche Renten
feſt Javaner und Rumänier unverändert Schwere Montanwerte
ziemlich behauptet Bismarckhütte Phönix und Caro Hegenſcheidt
kaum verändert Aumetz Friede auf die Halbiahrsergebniſſe ge
beſſert Oberbedarf matter Von Eiſen und Stahlaktien Becker
und Gebr Böhler feſt dagegen Lindenberg ſchwächer Rüſtungs
werte anfangs matt dann etwas erholt heinmetall ziemlich
behauptet Daimler Deutſche Waffen und Ludwig Loewe Aktien
matter Benz und Horch Motoren behauptet Schiffahrtsaktien
matter einſetzend dann leicht erholt Stettiner Vulkan gefragt
Chemiſche Werte trotz Preiserhöhung unverändert ebenſo Waggon
werte Von Elektrizitätswerten Mix Geneſt und R Friſter
höher Deutſche Erdölaktien niedriger Auch Canada und Balti
more auf Newyork matter Rubelnoten feſter Tägliches

ehe bis 4 Prozent Privatdiskont 45 Prozent und
arunter

Getreide

Berlin 5 Februar Der Verkehr am Produktenmarkte iſt

heute ſehr ſtill geweſen üdie ſich die Forderungen etwas höher ſtellten blieben die Preiſe
bei recht beſchränkten Umſätzen gegen geſtrige unverändert Wetter
ſchön Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Gerresheimer Glashüttenwerke Akt Geſ in Gerresheim bei
Düſſeldorf Der Aufſichstrat ſchlägt nach 770 127 i V 742 634
Mark Abſchreibungen die Ausſchüttung einer Dividende von 10
i V 8 Prozent vor bei 2 028 053 1 542 553 Mk Gewinnvortrag

Vereinigte Fränkiſche Schuhfabriken Akt Geſ in Nürnberg
Der Aufſichtsrat beſhloß für 1915 der Generalverſammlung nach
Rückſtellung von 600 000 für Kriegsgewinnſteuer eine Dividende
von 15 Prozent gegen 7 Prozent im Vorjahr vorzuſchlagen

Flensburger Walzmühlen Für 1915 werden 22 Prozent
Dividende vorgeſchlagen i V 15 Prozent

Jm Konkurs der Komm Geſ Franz Schneider Möbelfabrik
in Leipzig kam ein Zwangsvergleich mit 20 Prozent zuſtande
Die Paſſiven betragen rund 250 000 Mk

RauchwarenZurichterei und Färberei Akt Geſ vorm Louis
Walters Nachfolger in Markranſtädt Der Abſchluß ergibt einen
Fabrikationsgewinn von 528 559 i V 515 740 Mk und nach
Abſchreibungen auf Jmmobilien und Sachkonten von 51 667 Mk
54 589 Mk einen Reingewinn von 338 036 297 877 Mk Es

wurde beſchloſſen der Generalverſammlung vorzuſchlagen nach
Rücklage von wieder 4000 Mk für Talonſteuer auf das Aktien
kapital von 1 200 000 Mk eine Dividende von 15 i V 14 Proz
z verteilen und den Reſtgewinn von 88 276 65 498 Mk vorzu
ragen

Die deutſchen Lederpappenfabrikanten beſchloſſen eine weitere
Preiserhöhung für Hanf und Maſchinenlederpappen mit 3 Mk
für 100 Kar mit ſofortigem Jnkrafttreten

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

m

WittekindApotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
JlſenApotheke Mansfelderſtraße 66 Tel 3647
Waiſen aus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
SüdApotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464
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